eifin 


Freitag den 13. April 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Rkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


Du „Ktakauet Zeitun 8. erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vietteljähriger Abomiemente- L. c 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſeudung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 NE. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 8 


N Gelder übernimmt Earl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


8 Zunächſt hat der däniſche Krieg gezeigt, daß der Bund druck des Mißbehagens über die mangelhafte Geſtaltung Wenn die Verhandlungen nun auf ſolche Weiſe dem 

Einladung zum Abonnement in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt für die Sicherſtellung der der Bundesverhältniſſe ſei. und es iſt hieran der Ausdruck wahrhaft dringenden Intereſſe der Nation und dem erfah⸗ 

auf das mit dem 1. April d. J. begonnene neue nationalen Unabhängigkeit und für die Erforderniſſe einer der Bereitwilligkeit geknüpft worden, ihrerſeits auf Ver- rungsmäßig Nothwendigen zugewendet bleiben, ſo wird die 

Quartal der activen Politik, wie ſolche in großen politiſchen Kriſen je⸗ handlungen über eine Umgeſtaltung der Bundesverhältniſſe Zeit zwiſchen der Berufung und dem Zuſammentritt des 

5 K f ' it “ den Augenblick herrortreten können, auch unter den gün- einzugehen. Die, Eönigl: Regierung ſelbſt kann um jo wer Parlaments unzweifelhaft hinreichen, um die Grundzüge 

7 Ta aller Zei ung. ſtigſten Verhältniſſen nicht ausreichend iſt. Denn ſelbſt niger an einer gleichen Bereitwilligkeit aller ihrer hohen einer Vorlage feſtzuſtellen, welche im Namen der Geſammt⸗ 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom I. hier, wo die beiden deutſchen Großmächte in voller Einig⸗ Mitverbündeten zweifeln, als ſolche eben ſo ſehr durch das heit der Regierungen der Verſammlung zur Prüfung dar⸗ 
April bis Ende Juni 1866 beträgt für Kra⸗ 


it der Nation vorangingen, hat es auf Grund der Bun- Intereſſe jedes einzelnen deutſchen Staates wie des ge- zubieten find. 5 
tau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ desinſtitutionen nicht gelingen wollen, Deutſchand an einer ſammten Vaterlandes geboten iſt. Die Beſtimmung eines feſten Termins für 
ſendung 4 fl. f activen, nationalen und erfolgreichen Politik Theil nehmen Denn wenn Deutſchland in derjenigen Verfaſſung, in die Berufung des Parlaments wird aber der Nation zu⸗ 
Abonnements auf einzelne Monate (vomſzu laſſen. welcher es ſich gegenwärtig befindet, großen europäiſchen gleich die große Gewähr bieten, daß die Verhandlungen 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 daß die Bundes⸗Militäreinrichtungen nicht in der für die volution oder der- Fremdherrſchaft verfallen. Vorſchläge nicht vollſtändig ins Ungewiſſe ſich hinausziehen 
Nkr. berechnet. Sicherheit Deutschlands unbedingt nothwendigen Weiſe ge Zu der Frage von der Neugeſtaltung der Bun- können. 
vorausgeſehen und der fie ihrerſeits durch die ernſteſten, ihren eigenen Standpunct betrifft, im Weſentlichen auf die handlungen mit ihren hohen Bundesgenoſſen vertrauensvoll 
leider jedoch vergeblichen Bemühungen für eine rechtzeitige an die deutſchen Regierungen unter dem 22. Sept. 1863 vorbehalt, ftellt fie jetzt den Antrag: 
Amtlicher Theil. vorzubeugen gejucht hatte. Sie glaubt indeß jchon jetzt darauf bedacht fein. zu eine aus directen Wahlen und allgemeinem Stimmrecht 
Se, k. l. Apoftoliſcht Wajeſtät haben mit Allerböchſter Ent-. Sodann aber hat die gegenwärtige Phaſe der politiſchen ſollen, daß neuen Verhandlungen ein befjerer Erfolg als der ganzen Nation hervorgehende Verſammlung für einen 
Rudolph Ritter v. Gödel⸗Lannoy zum 0 der Ceneſwollen, daß der Bund in ſeiner jetzigen Verfaſſung ſel b ſtſzuvörderſt die Mitel und Wege in ernſteſte Erwägung Vorlagen der deutſchen Regierungen über eine Reform der 
wal-@eebebörbe allerguädigſ zu eruennen gerne die inneren Gefahren zu überwinden nicht in derſziehe, welche den Regierungen wie der Nation in dieſer Bundesverfaſſung entgegenzunehmen und zu berathen; 
Mathe dieſer Behörd 6 ti Ritter v. Cedaſſam ; S N 0 9 1 K R 
9 — ch ergebenen Diensleinung Die Bundesverfaſſung beruht überhaupt auf der Vor⸗ wicklung der Angelegenheit gewähren können. ſelben, durch Verſtändigung der Regierungen unter einan- 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ſich einig wiſſen und eini tret d die Bun ⸗ t t menen Reformverſu t erfahrun Smä⸗ Zur Orienti üb Rei HER N 
f t te fir 9 einig auftreten und wenn die Bun zehnten unternom Reſormverſuche hat erfahrung Zur Orientirung über das Reichsserfaſſungswahl⸗ 
schließung vom 7. April d. J. zu Minifterialferretären im Fi⸗ deseinrichtungen noch immer haben fortbeſtehen können, ſoſßig gelehrt, daß weder die einſeitigen Verhandlungen unter Geſetz vom 27. December 1848 mögen folgende Be⸗ 
nen Miniſteriume für Handel, Gewerbe und öffentliche Baulen iſt dies vorzugsweiſe der im Geſammtintereſſe fortgeſetziden Regierungen, noch die Debatten und Beſchlüſſe einer ſtimmungen aus dieſem Wahlgeſetze dienen:; Wähler 
Moriz Dobler, den Winanzrath und Leitmeriger Finanzbezirks⸗ bewieſenen Nachgiebigkeit Preußens gegen Oeſte r. gewählten Verſammlung allein im Stande waren, eine ſiſt jeder Deutſche nach zurückgelegtem 25. Lebensjahre 


Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden. Insbeſondere ift in dieſer Coche auch erwieſen worden, Kriſen entgegengehen jollte, jo wird es entweder der Re⸗ zwiſchen den Regierungen über die zu machenden Reform⸗ 
rdnet find: eine Erfahrung, welche die königl. Regierung ſdesverfaſſung ſelbſt kann ſich die königl. Regierung, was Indem die königl. Regierung alles Weitere den Ver⸗ 
und wirkſame Reform dieſes Theils der Bundesinſtitutionſgerichtete Eröffnung einfach zurückbeziehen. Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen; 

ſchltesung vom 2. April d. J. den Generalconful in Belgrad Situation der königl. Regierung die Ueberzeugung geben bisher geſichert werde, und daß die Bundesverſammlung noch näher zu beftimmenden Tag einzuberufen, um die 

{ i Majeſtät d f x 2 ; . 2 N \ 
Zagleich geruhten Se k. k. Apoſtoliſche Male ka dem erſten Lage iſt. Hinſicht eine beruhigende Zuverſicht für die weitere Ent] in der Zwiſchenzeit aber, bis zum Zuſammentritt der⸗ 
den Titel und Rang eines Hofrathes allergnädigſt zu verleihen. aus ſetzung, daß Oeſterreich und Preußen in ihrer Politik Die Geſchichte der mannigfachen in den letzten Jahr- der dieſe Vorlagen feſtzuſtellen.“ 
nanzminiſterium den disponiblen Miniſterialſecretär des beſtande⸗ 


director Guſtav Otto Ritter v. Ottenfeld, und dieſen reich zu danken. Neugeſtaltung des nationalen Verfaf kes zu ſchaffen. und wählbar iſt jed Ib igte D 
Vuſte ö D C zu dan h 5 1 9 g des g ſungswerkes zu | wählbar iſt jeder wahlberechtigte Deutſche nach 
— il Sala ken Wasdapeäit ur enen Einen ernſthaften Antagonismus aber zwiſchen Deiter- Wenn erſtere immer bei dem Austauſch verſchiedenar⸗zurückgelegtem 25. Lebensjahre, der ſeit mindeſtens 3 


reich und Preußen können die Bundes verhältniſſe nicht er- tiger Meinungen und der Anſammlung eines endloſen Ma- Jahren einem deutſchen Staate angehört hat. Es 
tigen und die gegenwärtige geſpannte Situation zwiſchenſterials ſtehen geblieben find, ſo geſchah dies, weil ed an werden in jedem Einzelſtaate Wahlkreiſe von je 100.000 
beiden Mächten hebt daher in Wahrheit gerade die Vor⸗ der ausgleichenden und treibenden Kraft des nationalen Gei⸗ Seelen zur Wahl eines Vertreters gebildet. Bei Ue⸗ 
ausſetzungen auf, welche allein die volle Durchführung derſſtes bei dieſen Verhandlungen fehlte und die particulari- berſchüſſen von mehr als 50,000 Seelen entſteht ein 
virginis de Felsö Gägy“ allergnäpigft zu verleihen gerubt. Bundesverfaſſung möglich machen. ſtiſchen Gegenſätze zu ſchroff und einseitig dabei feſtgehal⸗ neuer Wahlkreis, weniger als 50,000 Seelen werden 
. Se k. I. Apeſtoluſche Mazeſtät haben mit Allerhöchſter Cut Von dieſem Geſichtspuncte aus ſah ſich die königl. ten wurden. f auf die übrigen Wahlkreiſe vertheilt. Dieſe Wahlkreiſe 
6 vom * — 28 e Ann; 2 Regierung veranlaßt, an die einzelnen deutſchen Bun. Ein folder, zu höherer Einigung der Gegenſäge füg⸗ werden in kleinere Bezirke getheilt. Die Wahlverhand⸗ 

vtechnicum * As der e ſich zu wenden und an fie eine Anfrageſrender Factor iſt nur in einer aus allen Theilen Deutſch. lungen find öffentlich, die Wahl erfolgt durch Stimm. 


Finauzprocuratur Dr. Julius Fierlinger allertzuädigſt da er 
nennen geruht. 

. Se. k. k. Avofioliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter ug 
ſchließung vom 25. März d. J. dem Pfarret und Dechant zu 
Mistolez Joſeph Beller die Titularabtet „Beate Maria, 


Profeſſor der Handelsgeographie, Geſchichte und Statiſtik an ders } 4 7 5 x 1 
—— alergnänigft zu ernennen geruht. über die von ihnen zu erwartende Unterſtützung im Falle lands gewählten Verſammlung zu finden. Wollten dagegen zettel, iſt direet und wird nach abſoluter Stimmen⸗ 


— eines Angriffes gegen Preußen zu richten. die Regierungen einer ſolchen Verſammlung allein die Ini mehrheit entſchieden. Die Wahl geſchieht im ganzen 
Der Staatsminiſter hat den Coadjuvatore der Univerfitäte- 1 erhaltenen Erwiderungen können indeß der tiative bezüglich der Reconſtruction der Bundesverfaſſung deutſchen Reiche an ein und demſelben Tage. Nach 
bibliothek in Padua Marco Gir ardi zum Vicebibliotecarie und "gl. Regierung in keiner Weiſe zu einer Beruhigung ſüberlaſſen, wie dies im Jahre 1848 geſchah, ſo würden andern Mittheilungen ſcheint es unrichtig zu fein, 
den Giorgio Colabich zum Coadjuvatore an dieſer Bibliothek dienen, welche fie über die Unzulänglichkeit der Bundesver⸗ dieſelben Gefahren der Ueberhebung und der Nichtachtung daß Preußen dieſen Wahlmodus angenommen hätte. 
ernannt. 8 faſſung ſelbſt hinwegſehen ließe. des in deutſcher Eigenthümlichkeit wirklich Begründeten wie- Es heißt in einem bairiſchen Blatte, daß Preußen 
SE Im Angefiht drohender öſterreichiſcher Rüſtungen ift|der erwachen und damit die Hoffnungen des deutſchen Vol⸗ beantrage, die Mitglieder des deutſchen Parlaments 

die königliche Regierung von den übrigen deutſchen Regie- kes einer neuen Täuſchung entgegengeführt werden. hätten keine Diäten zu beanſpruchen, um auf dieſe 


Ni : hoi rungen auf den Art. XI. der Bundesacte verwieſen wor.“ Nur durch ein Zuſammenwirken beider Factoren kann Weiſe möglichſt die wohlbabendſte Claſſe, von der man 
Nichtamtlicher Theil. den, d. h. auf einen in der Bundesverſammlung zu ſtel- daher, nach der feſten Ueberzeugung der königl. Regierung, glaubt, fie e die A eee 2 — zu ſehen. 

Krakau, 13. April. lenden Antrag, während deſſen Prüfung und Berathungſdas Ziel erreicht werden, daß auf dem Grunde und inner.“ Die miniſterielle preußiſche „Provinzial ⸗ Corr.“ 

f die Rüſtungen und Kriegsvorbereitungen ihren Fortgangſhalb des Rahmens des alten Bundes eine neue lebensfä⸗ ſchreibt: Die preußiſche Regierung hat den Bundes⸗ 

Der von Preußen in der Bundestagsſitzung am gehabt haben würden und vorausſichtlich lange vor der hige Schöpfung erſtehe. reformantrag mit vollem Bewußtſein der ſchweren 


9. d. geſtellte Antrag in Betreff einer Reform Faſſung eines Bundesbeſchluſſes auf einen Punct gediehen. Dieſe Erwägung ift es, welche die königl. Regierung Verantwortung und dem Willen zu kräftiger Durch⸗ 
der Bundesverfaſſung lautet nach dem offieiellen fein dürften, wo ſich der Krieg unmittelbar aus denſelben zu dem Vorſchlage an ihre hohen Mitverbündeten beſtimmt, führung des Reformwerkes geſtellt; ſie rechnet auf die 
Bundestags⸗Protocoll: entwickelt hätte. Ein folder Hinweis auf Artikel XI fann|die Reform des Bundes ſofort damit in Angriff zu neh Hingebung des preußiſchen Volkes an den nationalen 

„Der Geſandte iſt von ſeiner allerhöchſten Regierung daher nur bedeuten, daß Preußen in dem bezeichneten Falle men, daß zur Mitwirkung für die Neugeſtal⸗ Beruf, auf den Ernſt der nationalen Begeiſterung 
beauftragt, einen die Reform des deuſchen Bundes betref ganz allein auf ſich und ſeine eigene Kraft angewieſen ſeinſtung der Verfaſſung durch Bundes beſchluß Deutschlands. Die deutſchen Regierungen würden ſich 
fenden dringlichen Antrag hoher Bundesverſammlung zuſund ihm die Hilfe des Bundes in jedem Falle zu ſpätſeine allgemeine deutſche Verſammlung vonſden auf ihnen ruhenden Pflichten für das Gelingen 
beſchleunigter Erwägung und Beſchlußfaſſung zu unterbreiten kommen würde. gewählten Vertretern berufen werde. der Aufgabe nicht ohne ſchwere Folgen entziehen koͤn⸗ 

Eine Reform der Bundesverfaſſung ift ſeit langer Zeit! In verſtärktem Maße aber wird dieſe Verſpätung beil Die königl. Regierung hat bereits in ihrer oben er- nen. Es ift begründete Ausſicht vorhanden, daß meh⸗ 
und ſchon vor den Kriſen des Jahres 1848 von der kön. jeder europäiſchen Complication oder jeder Bedrohung durchſwähnten Darlegung vom 22. Sept. 1863 entwickelt, in rere der bedeutendſten derſelben ſich Preußen anſchlie⸗ 
Regierung als ein unabweisbares Bedürfniß erkannt wor⸗ eine auswärtige Macht eintreten und mit Preußen auch das welcher Weiſe eine Verſammlung, wie fie hier ins Auge ßen werden. Mögen die ernſt patriotiſchen Männer 
den. In dieſer Ueberzeugung ſtimmt fie vollkommen mitſübrige Deutſchland einem auswärtigen Angriff unvorberei gefaßt iſt, am zweckentſprechendſten gebildet werden könne. Deutſchlands ohne Parteirückſicht mit der preußiſchen 
der ganzen Nation und insbeſondere auch mit der von benitet gegenüber ſtellen. Sie muß auch jetzt an der damals vertretenen Anſicht feſt⸗und den gleichzeſinnten Regierungen des deutſchen 
übrigen deutſchen Regierungen ausgeſprochenen und durch! Bei der jetzigen Organisation der Militärmacht in halten, daß für eine Verſammlung, berufen, um insbeſon Volkes altes Sehnen nach kräftiger Einigung erfüllen 
mehrfache Verſuche praktiſcher Löſung bethätigten Anſichtſallen großen Staaten entwickeln ſich Kriege raſcher, alsſdere das Intereſſe der Geſammtheit und das einheitliche helfen. Es wäre ein Irrthum zu glauben, die preu⸗ 
überein: daß ſie glaubt, ſich der Verpflichtung entheben zu die Bundesbeſchlüſſe unter den bisherigen Formen. Soll Princip als ſolches zur Geltung zu bringen, der Grund- ßiſche Regierung ſchlage bei Wiederaufnahme der 


können, im Allgemeinen diejenigen Gründe noch näher zu Preußen aber in den großen europäischen Kriſen auf ſeineſſatz der directen Volkswahl im Gegenſatze zur Delegation deutſchen Frage die Herzogthümerfrage geringer an, 


entwickeln, welche im Intereſſe der Geſammtheit und nach eigenen Kräfte angewieſen bleiben, fo verlieren die Bun- der Einzeln Kammern allein annehmbar erſcheint. eine nahe Zukunft wird dieſen Irrthum ſchwinden 
Maßgabe der realen Verhältniſſe die gegenwärtig beſtehende deseinrichtungen nicht allein ihren Werth für dasſelbe, ſon. Das allgemeine Stimmrecht aber muß für den im laſſen. 
Bundesverfaſſung als ungenügend erſcheinen laſſen. „bern fie werden ihm zu Hinderniſſen und Hemmungen in Auge gehabten Zweck und bei der Nothwendigkeit, die ver- Der preußiſche Reformantrag hat, wie man 

Die königl. Regierung will nur noch an die aus die“ der Entfaltung ſeiner Kräfte und der Faſſung feiner Ent- ſſchiedenſten particulären Verhältniſſe einem Maßſtab dienft- aus Frankfurt berichtet, bei den meiſten Geſandten 
ſem Bedürfniß hervorgegangene Berufung des Fürſten⸗ ſchlüſſe: ein Verhältniß, bei welchem jedes naturgemäße bar zu machen, als das allein Mögliche bezeichnet werden, keinen Beifall gefunden und mehrere Staaten — man 
tages nach Frankfurt a. M. im Jahre 1863 erinnern. und richtige Maß von Leiſtungen und Gegenleiſtungen und nimmt die königl. Regierung umſoweniger Anſtand, nennt Oeſterreich, Baiern @), Sachſen, Großherzog⸗ 
Oeſterreich hat damals erklärt, daß weder es ſelbſt, noch fehlt. dieſe Form der Wahl in Vorſchlag zu bringen, als fie die- thum Heſſen und Luxemburg — hätten ſich ſofort zu 
Preußen „ſich mit irgend einem Grade von Vertrauen au Wenn die königl. Regierung in erſter Linie die poli- ſſelbe für das eonſervative Princip förderlicher erachtet, wie „Verwahrungen und Vorbehalten“ das Protocol offen 
den Bund in ſeinem jetzigen Zustande ſtützen könne“ und tiſche und militäriſche Mangelhaftigkeit der Bundesiuſtitu⸗ irgend einen anderen auf künſtlichen Combinationen beru- behalten. Baiern wird wohl das Protocoll nur für 
es hat die Hoffnung, „daß die morſchen Wände den näch' tionen hervorheben zu müſſen geglaubt hat, fo iſt es kaum henden Wahlmodus. eine eingehende „Erklärung“ offen behalten haben, 
ſten Sturm noch aushalten möchten“, als einen bloßen nöthig, noch beſonders darauf hinzuweiſen, wie viele das“ Die näheren Beſtimmungen für Ausführung der Wahlſda die Stelle in der Motivirung, in welcher von ei⸗ 
Wunſch bezeichnet, der dem Gebäude die nöthige Feſtigkeit Intereſſe der Nation in ihrer inneren Entwickelung naheſwerden leicht anzuordnen ſein, nachdem erſt das 0 ner „hervorragenden deutſchen Regierung“ die Rede 
nicht wiedergeben könne. Wenngleich Preußen an den da berührende Fragen auf anderen Gebieten durch eine ent- Princip der Wahlen feſtgeſtellt ift, har 5 5 diefer Be di, die in neuerlichen Mittheilungen nach Berlin und 
. dieſes Zuſtandes eingeleiteten ie eg Mangelhaftigkeit des Bundes unerledigt geblie- gi e ee Wa Fand ee be e ausgedrückt habe, „auf 
en nicht hat Theil nehmen können, fo hat es doch aus ind. ziehung x . zaͤndlungen über eine Umgeſtalt s 
drücklich auch Knie bei dieſer 8 50 Veranlaſ. Der Zollverein hat nach einer Seite hin dem Bedürf. des a e 0 1 verhältniſſe einzugehen“, ſich fie as a B 
fung genommen, das Bedürfniß der Reform anzuerkennen, niffe, welches der Bund nicht befriedigen konnte, abgehel] Es ift ee A „Fouigl. Re- beziehen kann. 7 

i i ; ; mifen, ab i enug andere Bedürfniſſe des gierung es für rathſam erachten muß, wenn die Regierun⸗ 1 8 5 a 75 Li 
und in ſeiner Eröffnung an die deut chen Regierungen vo f er es bleiben noch genug + f 3 5 ; 1 Die Nachricht einiger Blätt d Pr 
22, September 1863 ſich darüber ih ausgeſprochen Volkes übrig, um auch mit Rückſicht auf dieſe das Ver- gen 475 der gewählten Verſammlung die Initiative gung des pr MR Reformplans 45 8 

— 1 ansgeſpep hen 7 unden. der Reform allein überlaſſen, und fie beabsichtigt daher I.. des pre n ER: 
Seit jener Zeit find wichtige Ereigniſſe eingetreten, langen nach einer Reform zu Wee ie Notb- 19 * chtigt daher Verſtändigun Preußens mit Baiern vo 
w i 3 mitte inn Von n her drängt ſich demnach die Noth⸗ſauch ſofort mit ihren hohen Bundesgenoſſen ie Ber. , ndeguns u rangegangen 
1 — hit ee re rk Frage nicht länger zu verſchie · handlung über a . der — 5 b e 315 1 eee Wiener Telegramm der „Schleſ. 
deutsche Kriss iſt geeignet, die ſchweren Gefahren vorſben. Eine hewonaßende duch Degierung been ihrer. um ſoſhe zu einem erfolgreichen Abschluß zu führen . Ofieidſe preußiſche; ie Mei 

geeignet ı g 5 rt⸗ nach Berlin und Wien gerichteten neuerlichen Mittheilung muß ſich aber di ſehrz leſer R 1 Mieiöje preußische Federn ſuchen die Meinung 

dune de dnbenen, tele auß_ einer duftet und den Gedanken ausgefpraden, Daß die gegenwärtige, zuiſhen die wefcntannun na nd diger Verfandlung. eu zu verbreiten, daß Ba tern nicht unbedingt zu Deere 
des ah eſentlichſten Puncte von entſchieden praktiſcher Beben. teich halte und daß es moglich jei, eine Annäherung 


+ unhaltbaren Zuſtandes für die Wohlf ; ; 
den Frieden des — erwachſen müſſen. Preußen und Oesterreich drohende Ktiegegefahr der Aus. tung empfehlen. Izwiſchen Baiern und Preußen zu erzielen, beſonders 


durch den Plan über Bundesreform. Der „Frankf. berg und dem Großherzogthume Heſſen ee anzunebmen, welche die Pforte im Verein mitſſtandshöhe von 1813 von 1070 Klafter. Auf dem rech⸗ 
Poſtztg.“ ſchreibt man dagegen aus München: Es ähnliche Maßregeln vorbereitet. den garantirenden Mächten zur Geſtaltung des künf⸗ ten Bren Ufer von der Brücke und den Höhen in Ziem- 
Yu ich im Yaufe der Verhandlungen herausgeſtelll Die baieriſche Regierung bat nunmehr auchſtigen Schickſals der Donaufürſtentbümer feſtſetzenſpuiew längs der Weichſel bis jenſeits des ſchwarzen Bren 
baben, daß wan in Berlin mit zi.mi der Beſtimmt⸗ das Pferdeausfuhrverbot über die Zolverelns⸗ erte Man konnte ſich darüber nicht einigen undſin Oströwek 2 Fuß über dem Waſſerſtand von 1813 in 
beit darauf gerechnet haste, die baieriſche Regierungſgränzen beſchleſſen. A trennte ſich weit entfernter von einem Einverſtänd⸗ der Länge von 1453 Klafter und in %/, Profil der Waſſer⸗ 
für die preußuchen Pläçe zu gewinnen. Die Ent. leber die Haltung Frankreichs dem öſterrei⸗ niß als je. . höhe von 1813 wieder 5584 Klafter, zuſammen 13.500 
flemdung und das Mißtrauen, welche in neuer r Zeitſchiſch-preußiſchen Cenfliet gegenüber wird der Deut.“ Man ſchreibt aus Paris vom 9. April, daß die Klafter oder 3%, Meilen Länge. Dazu wurden 51.775 
in München gegen Oeſterreich eingetreten waren, dat ſſchen Nordſ.⸗Ztz.“ unter dem 8. April aus Paris be. Unterhandluugen in Betreff der Vertheilung der rö. Kubikklafter Erde verwandt und bei Regulirung und Rei⸗ 


ten offenbar dieſe Heffnung genährt. Auch ſcheintſrichtet: „Frankreichs Cabinet hat in den letzten Tagen miſchen Staatsſchuld neuerdings auf große Schwie- nigung des Bren von Ziempniow zur Weichſel hin 4348 


man es nicht verſchmäht zu haben, gewiſſe lockendewiederholt in Wien, Berlin und Florenz die ernſte⸗ rigkeiten in ſofern geſtoßen ſeien, als man ſich über Kukikklafter Erde ausgegraben. Nach fo erfolgreicher Aus- 
Versprechungen und ſelbſt die perſönliche Einwirkungen Friedensmabnungen geben laſſen, die an den die auf Italien zu übertragende Summe nicht eini- führung dieſer wohlthätigen Arbeiten löſte ſich das Comité 
auf den König als wirkſame Hebel zu benützen, abe“ deiden erſten Cabineten nun auch durch Rußland gen kann. Es ſcheint da ein Gewebe von Zahlen undſauf. Der erwähnte Reſt, zu gering für weitere Unterneh ⸗ 
ganz ohne Erfolg. Die baieriſche Regierung wirdſunterſtüßt werden. In Florenz aber wurde ganz ka- Ziffern zu geben, in welchem ſich die Diplomatenimungen, ging im Baaren von 622 fl. 17 kr., in einem 


keine andere Politik befolgen, als fie durch die Ruck- tezoriſch von einer Abenteurerpolitik gewarnt, die nicht zurecht finden. Sparcaſſebuch auf 16 fl. 67 kr. und zwei gegen Vorſchuß 
ſicht auf das allgemeine deutſche Intereſſe gebotenſdem König Victor Emanuel bereits in Beſitz genem. Die Madrider „Epoca“ zählt diejenigen Republi⸗ ausgeſtellten Wechſeln von 800 fl. zu Handen des k. k. Tar⸗ 
erſcheint. menes Land wieder koſten könnte. Das Fiorentinerken in Amerika auf, die ſich gegen Spanien verbün⸗ nower Kreisvorſtehers zu Behuf weiterer beftimmungsmä- 
Der „Koln. Ztg.“ wird gemeldet: Aus mittel- Cabinet hat von vornherein den preußiſchen Anfor- det haben. Es ſind Peru, Chili, Bolivia, Ecuador, ßigen Verwendung als Verſtärkung des Concurrenzfonds 
ſtaatlichen und öſterreichiſchen Kreiſen verlautet: Oe derungen ein gewiſſes Mißtrauen entgegengeſetzt, aber Venezuela und Neu⸗Granada. bei weiteren Weichſelwaſſerbauten über. Die Detailrechnun⸗ 
ſterreich werde ſich dem preußiſchen Parlamentsan⸗ der König, der nun einmal für abenteuerliche Politik gen nebſt zubehörigen Documenten liegen bei Herrn Alex. 
trage nicht principiell widerlegen, vorausgeſetzt dasſeine beſendere Neigung hat, drängte immer weiter, Bogusz zur Einfiht auf. Die k. k. Kreisbehörde hat die 


Heranziehen öſterreichiſcher Landestheile; dagegenſbis endlich Prinz Napoleon mit dem franzöſiſchenn eher die neueſtens vielfach beſprochenen Verhand. Rechnung durch Beſchluß vom 6. d. 3. 770 für richtig 
werde Oeſterreich die pteußiſchen Forderungen und Quos ego! .. wenn auch mit einigem Widerſtreben lungen wegen eventueller Auftreibung der für den Fall erkannt. Die reiche gleich im erſten Augenblicke herabge 
Vorſchläge wegen der Goncentrirung der norddeut. [kam. Der König hat übrigens jetzt auch erſt ge⸗ eines Krieges noͤthigen Geldmittel begegnen wir in lange a. h. Gabe bildete die kraftige Grundlage des Wer- 
ſchen Webrkräfte unter Preußens Leitung bekämpfen. merkt, daß doch den preußiſchen Aufforderungen nicht der „Conſtit. Oeſterr. Zeitung“ nachſtehendem Com- kes und flößte unauslöſchliche Dankbarkeit den Herzen der 


Einigen Blättern wird gemeldet: Die Unterſtüzungſio beſonders zu trauen ſei, und hütet ſich, ſich auf muniqué: betheilten Bevölkerung ein. Das Comité ſpricht zugleich 
der preußischen Vorſchläge in Frankfurt von Seiten Weiteres noch einzulaſſen, nachdem ihm fein Suzerän. Ein hieſiges Blatt äußert ſich anläßlich der Beſpre. den Landsleuten, die ſich mit freigebiger Unterſtützung be⸗ 
Baierns wird als geſichert betrachtet. von Paris aus erklärt hat, daß ſolche Politik des chung einer zur eventuellen Auftreibung der Geldmittel eilt, den herzlichen Dank aus. Die Damme find das ſchönſte 


Die Berliner „Reform“ meint, daß es dem, Vaſallen nicht geduldet werden könne.“ a blich ſtattgefundenen Conferenz dahin, es werde an Denkmal der Bruderliebe, der augenfällige Beweis, daß 
Grafen Bismarck wirklich ernſt mit der Berufung! Die „Debatte“ will aus zuverläſſiger Quelle er⸗ ne tn Staatsnoten jo 9000 gedacht, daß, die von den Vorfahren ererbte Tugend gegenſeitiger Auf- 
eines deutſchen Parlaments zur Berathung einiger fahren haben, daß in den letzten kritiſchen Tagen das wie perſichert wird, die Staatsanwaltſchaft die Weiſung opferung in Augenblicken des Unglücks nicht ausgeſtorben. 
wichtiger Puncte für die Bundesreform iſt und daßſpreußiſche Cabinet die äußerſten Anſtrengungen erhalten haben fol, diejenigen Blätter gerichtlich zu verfol⸗ Der Dank erſtreckt ſich weiter auf die k. k. Behörden, 


er damit feine Politik weſentlich zu erweitern ſucht. in Paris machen ließ, um Napoleon III. wenig. gen, welche der Regierung eine fo ſtaalsgefährliche Abſicht welche Hand in Hand mit dem Comité gehend, überwie 


Sie würde allerdings eine preußiſch⸗deutſche werden, ſtens zu einer beftimmten Aeßerung über unterſtellen würden. gend zu ſo glänzendem Reſultat beigetragen und wird im 
aber dabei natürlich die Frage entſtehen, ob eine feine Politik zu beftimmen, falls Preußen ſich a kennen die Wege nicht, welche die Finanzverwal⸗ beſonderen der k. k. Kreisbehörde in Tarnow, dem k. k. 
ſolche bei den Zuſtänden, welche in unſeren inneren ſentſchließen würde, die Herzogthümerfrage mit bewaff: tung einfhlagen würde, um im Falle eines Krieges die Bezirksamt in Dabrowa und dem k. k. Waſſerbauamt in 
Verhältniſſen obwalten, möglich iſt. Man will, ſchreibtſneter Hand gegen Oeſterreich durchzufechten. Der erforderlichen Geldmittel zu beſchaffen; das aber wiſſen Dzikow ausgeſprochen. 


die „Reform“, nirgends ernſthaft an das Project Kaiſer der Franzoſen beharrte indefjen bei ſeiner Neu- wir, daß an die Staatsanwaltſchaft eine Weiſung in der — 
glauben, das charakteriſirt deſſen Beſchaffenbeit zurftralitätzerklärung oder vielmehr dabei, daß er für obenangedeuteten Richtung nicht ergangen iſt. 
Genüge. Troßdem würden die deutſchen Regierungen den Fall kriegeriſcher Eventualitäten ſeine Enſchlie In dieſer allgemein gehaltenen Faſſung würde auch Landtags angelegenheiten. 


den Vorſchlag zur Berufung einer Nationalpertretung ßungen ſich vorbehalte. Nichts vermochte ihn, aus die eine der Staatsanwaltſchaft ertheilte Weiſung keinen Sinn 
nicht ablehnen dürfen, aber es wäre auch inſſer Reſerve herauszutreten, auch nicht in Ausſicht ge. und noch weniger eine gesetzliche Begründung haben, und 
ihre Hand gegeben, etwas ganz Anderes dadurch her⸗ ſtellte Zugeſtändniſſe hinſichtlich der Gränz berech ⸗ wir find überzeugt, daß ein Schrei der Entrüſtung durch 
vorzurufen, als Graf Bismarck deabſichtigt. Dieſtigung. Somit blieben alle e n des Grafenſdie geſammte periodiſche Preſſe Oeſterreichs gegangen wäre, 
„N. F. 3.“, vielleicht die entſchiedenſte Gegnerin des v. d. Goltz vergeblich, wofür er indeß Seitens des wenn, beiſpielsweiſe, die Regierung gegen den Artikel des 
preußiſchen Premiers, will das deutſche Parlament, Herten Drouyn de Ehups den allerdings eigenthümlichen „Wanderer“ vom 8. d. M., in welchem die Ausgabe von 
nicht weil ſondern obgleich Graf Bismarck es zu ha Troſt erhalten haben ſoll, daß der Kaiſer nicht wohl Staatenoten als das mindeſt nachtheilige Geldbeſchaffungs⸗ 
ben wänjdt. anders verfahren koͤnne; der Vortheil Frankreichs er⸗ Mittel dargestellt, ja beinahe angerathen wird, eine gericht. 
Andeutungen zufolge, weſche, wie berichtet wird, heiſche von ibm, keine unter Umftänden läftige Ver. liche Verfolgung eingeleitet hätte. Wir glauben auch über- 
der Heizog von Gramont in Wien gegeben, jo wieſpflichtungen einzugehen für den Fall eines Krieges, zeugt ſein zu dürfen, die Regierung werde kaum in die 
aus en Yen Fe 1 in Wien erf 99108 5 1 0 N } 911 91 55 Lage kommen, die gerichtliche, Hilfe gegen die Auslaſſungen 
eingetroffen ſein ſollen, iſt man in den Tuilerien vonſverſchaffen würde, was ihm die Bereitwilligkeit Preu⸗ der inländiſchen periodiſchen Preſſe über Finanzoperationen , n, „ N 
10 preußiſchen Reformantrage nicht erbaut und er. ßens gewähren könnte. des 8 Kane gl 1 dem ö ſterrei⸗ ſei, ſondern ein einfacher Landtagsbeſchluß genügen 
blickt in demſelben nur einige Verſuche Preußens, die Aus Paris, II. d., verlautet, Oberſt Merlin chiſch-patriotiſchen Gefühle, welches fih in der Tagespreſſe 0 
militäriſche Führung Deutſchlands an fi zu reißen, ſei nach Wie n, Oberſt Schmidt nach Florenz mitſdes Inlandes in jo erfreulicher Weiſe manifeftirt, dieſe ge⸗ ft, 11. April. In d lee Sthkna 
welche Eventualität dem franzoſiſchen Cabinete kei⸗ eigenhändigen Schreiben des Kaiſers abgegangen. wiß jede Beſprechung beabſichtigter finanzieller Maßregeln Z a take pri 2 n 38 170 Kar 2 
neswegs gleichgiltig ſein könne. Geſtern batten Fürſt Metternich und Graf v. d. Golplopne Zweifel um ſo mehr unterlaſſen wird, als die Publi- Pe 5 ae Ta 3 e ar egenheit de 
Ein Telegramm der „Indépendance“ aus Weimar|Audienzen beim Kaiſer; ebenfalls geſtern conferittelcirung folder Nachrichten, weiche noch dazu meiſtens that- cafftrt Wurde ee Ar en! e 
will wiſſen, der von Rußland unternommene Frie- Fürſt Mettternich mit den Geſandten der Mittelſtaa⸗ſächlich oder in den Motiven unrichtig find, bisweilen für Berificati onzän el en I > 2 1 
denaverſuch habe dem Parlamenteplan Preußens zu⸗ſten; es wurde dabei die Anſicht, der Parlamentsvor- das Stantswohl gefahrbrinender ift, als die Veröffentli⸗ ind gelegen de 3 ung 


Die vom Bukowinaer Landtage für das Jahr 
1866 beſchloſſene Landesumlage von 65 kr. von jedem 
Gulden der directen Steuern mit Ausſchluß des Kciegs⸗ 
Zuſchlages und zwar von 10 kr. für den Landesfond 
und von 55 kr. für den Grundentlaſtungsfond iſt mit 
a. h. Entſchließung vom 28. v. M. genehmigt worden. 

Das vom niederoͤſterreichiſchen Landtage beſchloſ⸗ 
ſene Straßenbauconecurrenz⸗Geſetz hat, wie die „Oſtd. 
Poſt“ hört, abermals die a. h. Sanction nicht erhal» 
ten, weil dasſelbe beſtimmt, daß um eine Bezirks. 


f Telegraphiſcher Landtagsbericht. 


vorkemmen, dieſen verhindern ſollen. Iſt dies richtig, ſchlag jet abzulehnen, ausgesprochen. chung von Nachrichten über militäriſche Operationen. 
fo mag hier ein Motiv ar gefunden werden, das 6 a ge a: dag she Wenn irgendwo, dürfte hierbei das Sprichwort ſeine - 
den Antrag nach Frankfurt bringen und dadurchſüber den Inhalt einer Unterredung gegeben, welcheſ berechtigte Anwendung finden: „Reden ift Silber, Schweir ichi onarchte. 
Preußen dafür engagiten ließ. in den jüngſten Tagen der preußiſche Botſchafter ingen aber iſt Gold.“ 5 Oeſterreichiſche miese chie 
London, Graf [Bernſtorff, 115 dem Lord Cla⸗ — — ; mi 11. April. 
rendon hatte. Letzterer mißbilligte die preußiſche a a a Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat bei dem Damen⸗ 
Annexionspolitik und machte dem Botſchafter Vor⸗ Krakau, 13. April. Comité, welches die Sammlung von Spenden zum 


Ein Berliner Telegramm der „N. Fr. Pr.“ vomſwürfe darüber, daß ſeine Regierung dadurch den Das Weichſel⸗Szezueiner Comité zum Behuf der Baue der Franzſtädter Kirche übernommen, die Stelle 

11. d. meldet: Man fürchtet hier, Oeſterreich werde Frieden Europa's ftöre. Graf Bernſtorff ſuchte ſeine[Sammlung und Verausgabung der für die durch die Ueber⸗ſeiner Schutzfrau angenommen und zu dieſem Zwecke, 
einen europäiſchen Congreß beantragen. Von Regierung zu rechtfertigen und die ganze Schuld aufſſchwemmung von 1862 betroffenen Weichſelbewohnerſwie Sürgöny berichtet, an die „Präſidentin des Co⸗ 
officibſer Seite wird der letzten Antwort Heſterreichs Deterreich zu wälzen, das durch ſeine Rüſtungenſdes Tarnower Kreiſes eingekommenen Spenden ver- mité's, die Frau Baronin Senyey, 1000 Gulden 
der Charakter einer Sommation abgeſprochenzſpreußen provocirt habe. „Kein Menſch in ganz Eu⸗ öffentlicht ſeinen ausführlichen Rechenſchaftsbericht (in pol geſendet. — Nach „Idoͤk Tanuja“ iſt die Abreiſe Ihrer 
ferner verlautet von ebendaher, die Nachricht von der ropa glaubt an dieſe von dem Grafen Bismarck er- niſcher Sprache), dem wir die weſentlichen Daten im Fol- Mazeſtät der Kaiſerin nach Füred vorläufig auf den 
Uebermittlung eines verſöhnlichen Schreibens des Gra⸗fundene Fabel“, unterbrach Lord Clarendon den Spre- genden entnehmen. Als 1862 eine Strecke von etlichen ö. Mai feſtgeſetzt. 
fen Mensdorff an den König von Preußen durchſcher, worauf dieſer auf den Gang der Ereigniſſe hin⸗Meilen in der Umgezend von Szezuein (Tarnower Kleis)! Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand hat dem 
den Herzog von Coburg ſei erfunden. (Von einemſweiſend erklärte, die Sachen jeien ſo ne durch die Weichſelüberſchwemmung einen großen Schaden Convente der Barmh. Brüder in Wien 500 fl. zu 
Schreiben des Grafen Mensdorff an den König von daß es zu ſpät zum Rückzuge ſei. „Es iſt nie zu ſpätſerlitten, überſandte ſofort Se. Majeſtät der allergnädigſteſſpenden geruht. 
Preußen war nicht die Rede. Der Herzog von Co- klug zu werden“, antwortete Lord Clarendon undſKaiſer und König die reiche Gabe von 5000 fl. z. W.] Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſta 
burg ſoll von an ihn gerichteten Briefen des Grafen damit ſchloß die Unterredung. Lord Clarendon follzur Unterffügung der vom Unglück Betroffenen und aus [hat zur Errichtung einer neuen Kanzel in der römiſch⸗ 
Mensdorff in Berlin Mittheilung gemacht haben. den Inhalt dieſes Geſpräches ſogleich Lord Loftus inſdem ganzen Lande floſſen ſchnell zu gleichem Zweck von katholiſchen Pfarrkirche zu Novi im Liecauer erſten 
So haben wir geſtern nach einem Weimarer Tele- Berlin und Lord Bloomfield in Wien mitgetheiliſden Landsleuten freiwillige Beiträge ein. Das bekanntlich Gränz⸗Regimente einen Betrag von 60 Gulden ger 
gramm der „Ind. belge“ berichtet.) haben. am 6. April 1862 zuſammengetretene und am 4. Maiſſpendet. i 

Die „Kreuzzeitung“ bemerkt bezüglich der Oeſter⸗ LTR AN 1862 von der k. k. Statthalterei beſtätigte Comité be.“ Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die Verord⸗ 

reich zugeſchriebenen Abſicht, auf eine ungenügende ſtand aus den Gutsbeſitzern der dortigen Umgegend Herrenfnung des k. k. Ministeriums für Handel und Volks⸗ 

atwort Preußens den Antrag auf Kriegsbereilſchaft Bezüglich der Don aufürſtenthümer iſt, dem Präſidirenden Alexander Bogusz aus Lubasz (der dieſenſwirthſchaft und des k. k. Kriegsminiſteriums vom 17. 
am Bunde zu ſtellen: Sollte Oeſterreich den Antrag Vernehmen nach, zwiſchen den Mächten des Pariſer Bericht unterzeichnet), Wlad. Geppert aus Ziempniow, März 1866, wonach die aus Staatsmitteln bewillig⸗ 
wirklich ſtellen und der Bund ihn annehmen, jo wäre Vertrags ein vorläufiges Abkommen dahin getroffen Sigmund Eubkowski aus Gliny, Alexander Meszynrten Kaiſerpreiſe von jährlichen 6700 Ducaten auf die 
damit der Krieg erklärt; wir können kaum glauben, worden, daß jeder Verſuch der Fürſtenthuͤmer, einen)sti aus Orle, Propſt Clemens Popiel von Czernin, weitere Dauer von zehn Jahren, und zwar vom Jahre 
daß Oeſterreich und die deutſchen Staaten jo weitſden beftehenden Traetaten zuwiderlaufenden Zuſtand Bonaventura Ride! aus Wola Szezuciüska und Propſt 1867 bis einſchließlich 1876 wegen ordnungsmäßiger 
vorgehen werden. thatſächlich in's Leben zu führen, jofort den Inter Johann Tabaezynski von Szezuein. Mit der a. h. Einſtellung dieſes Betrages in den betreffenden Staats⸗ 

Die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt über die öſterreichiſcheventionsfall darſtelle, und daß in einem ſolchenGabe von 5000 fl. floſſen an Beiträgen 51.017 , 60 ½ kr. voranſchlägen feſtgeſezt werden. Für den Rennplatz 
Note: Wenn eine Macht befugt war, die Forderung Falle neben der ſuzeränen Pforte die beiden Groß⸗ſö. W., aus der Lotterie ad hoc 9974 fl. 43 ½ Er, zu- Lemberg beträgt jährlich der Kaiſerpreis eriter 
der Entwaffnung zuerſt zu ſtellen, jo war es Preu Mächte Oeſterreich und Rußland zu erſuchen ſeinſammen 65.992 fl. 4 kr. hinzugerechnet die Prozente aus Claſſe 500 Stück k. k. öſterr. Ducaten, der Kaſſer⸗ 
ben. Man iſt zu dem Verdacht berechtigt, daß das würden, für die Wiederherſtellung der tractatmäßigen|der Spareaſſe und Pfandleihbank von 947 fl. 56 kr. imſpreis zweiter Claſſe von 300 Stück k. k. öſterr. 
Wiener Cabinet gegen eine von Preußen zu erhe- Ordnung der Dinge behufs weiterer Entſchließungſ[Ganzen 66.939 fl. 60 kr. ein. Im Einverftändrig mit den Ducaten, der Kaiſerpreis für Vollblut⸗Orien⸗ 
bende Forderung dieſer Art, zu, welcher Oeſterreich der Couferenz die erforderlichen Einleitungen zuif. k. Aemtern und den Verunglückten wurde nur ein Theilftalen und für Pferde orientaliſcher Abſtammung von 
ſeit Wochen die Veranlaſſung geliefert, das Prävenire treffen. 5 der Summe gleich ausgetheilt, der Reſt zur Eindämmung 300 Stück k. k. öſterr. Ducaten. 
hat ſpielen wollen. Wird es aber jetzt noch dem Wie. Die Nachrichten aus Bukareſt lauten ſehr dü⸗ benutzt und jo zugleich Gelegenheit zu ehrlichem Verdienſt! Die rühmlich bekannte Hofſchauſpielerin Frau Julie 
ner Cabinet gelingen können, den Sag aufrecht zu er⸗ ter. Dort iſt die Partei Roſetti-Bratiano obenauf, den Nothdürftigen gegeben und für die Zukunft ähnlichen Rettich iſt geſtern den 11. April Abends geſtorben. Das 

halten, daß es ſtets beſtrebt ſei, die Spannung zujund man kann heute ſchon als gewiß annehmen, daß Unfällen nach Kräften vorgebeugt. Die k. k. Kreisbehoͤrde ſchmerzhafte Leiden, welches fie mit kurzer Unterbrechung 
mildern? Selten iſt es in der Geſchichte vorgefoms die bevorſtehenden Wahlen im Sinne der demokrati⸗theilte im Eirverſtändniß mit dem Comité aus dem a. h. länger als ein Jahr an das Krankenlager gefeſſelt hielt, 
men, daß eine Regierung, welche durch ihre Rüſtun⸗ſchen Partei ausfallen werden. Die nächſte Folge da⸗Geſchenke 1589 fl. ö. W., letzteres ſelbſt 5829 fl. 80 kr. hatte längſt eine Form angenommen, welche jede Hoffnung 
gen die Gegenrüſtungen erzwang, die Einſtellung der von wäre die Abdankung des gegenwärtigen Miniſte⸗ unter die Beſchädigten aus. Verausgabt wurden weiter fürſauf Wiederherſtellung ausſchloß und die endliche Auflöjung 
letzteren vor der Siſtirung der eigenen militäriſchen riums. Die ſchon jetzt in den Fürſtenthümern herr. Aufſchüttung von Dämmen 44.3 19 fl. 54 kr., für Schleuſeſals eine wirkliche Erlöſung erſcheinen laſſen mußte. 

Maßregeln forderte! — Ewig die alte Leier. ſchende Anarchie werde ſich nur ſteigern und eine Ju- und Brückengeländer 3674 fl. 31 Er, für Ankauf und! Die Theilnehmer an der letzten von Tuvora veran⸗ 

Wie eine Wiener tel. Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ tervention der Pforte eventuell der übrigen Na e der dazu nöthigen Requifiten 3552 fl. 47 kr. ſtalteten Verznügungereiſe nach Jeruſalem werden bes 
meldet, lehnt die dort bereits fignalifirte preußiſche nothwendig machen. für Vergütigung für den zu Dämmen abgetretenen Boden Vergnügens wohl nicht ſobald vergeſſen, welches fie von 
Antwort auf die letzte Depeſche Oeſterreichs die Ab. Eine Correſpondenz aus Conſtantinopel be- 3314 fl. 1 ½ kt., für Beauffihtigung der Arbeiten 3221 fl viefer Reife gehabt. Nach einem von einem Mitreiſenden, 
rüſtung ab. richtet über eine Unterredung, die zwiſchen den Abge. 62 ½ kr., zuſammen 65.500 fl. 76 kr. Verbleiben 1438 fl. dem Privatier Herrn Perner (Mariahilf), hier eingelangten 


ſtraße aufzulaſſen, nicht ein Landesgeſetz nothwendig. 


5 


Aus München wird gemeldet, daß in dem am andten der proviſoriſchen Regierung zu Bukareſtſ84 kr. Das Reſultat der Arbeiten iſt ſehr glänzend. Vou Schreiben, war die Geſellſchaft am 14. März d. J. in N 


5. d. ſtattgehabten Miniſterrathe, welchem der jungelund dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Wola Szezucinsta längs der Weichſel bis zur „Kepa“ Korfu und am 28. desſelben Monats in Jeruſalem ange ⸗ 
König praſtdirte, der Beſchlutz gefaßt wurde, die Ars ſtattgefunden hat. Die rumäniſchen Abgeordneten be» (Werder) in Slupiec erſtand ein Damm um 2 Fuß über kommen. Die aus 208 Perſonen beſtehende Geſellſchaft 
mee auf die Höbe von 125.000 Mann zu bringenſmüben ſich, die Attribute der Souzeränetät einzu- den Waſſerſtand von ‚1813 von 5393 Klafterlängen. hatte bereits für den 4. April die Rückfahrt beabſichtigt, 
und von dem sofort einzuberufenden Landtage einenſſchränken, während Ali Paſcha nur unter der Bedin- Bon der „Kepa“ längs der Weichſel und auf dem linken erfuhr aber zu ihrem Schrecken, daß Tuvora die Gebühr 
Credit von 15 Millionen zu militäriſchen Zwecken gung ſie beim Sultan einführen will, daß ſie ſich Ufer des in die Weichſel mündenden Bren-Fuſſes bis Aulfür dieſe Fahrt nicht entrichtet. Der dortige Conſul, an den 
zu verlangen. In Sachſen, Baden, Württem⸗ Namens der Regentſchaft verpflichten, die Bedingun- den Anhöhen von Zempniow in ½ Profil und der Waſſer⸗ man fi wendete, konnte ihnen ſtatt des Troſtes nur einen 
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aftlich die Ru treten. enden Feſtungsarbeiten augmentirt. Verehrer des Jubilars eine zweite Auflage dieſer Medaillen ver⸗ richt über den Empfang der Deputation bei Sr. 
ſchaftlich die Rückfahrt anzutre h f En Königeb erg wird dem „N. C.“ geſchrie⸗auſtaltet und 7 5 — abermals za 1 Majeſtät dem Kaiſer, worauf die kaiſerliche Antwort 

< . 107 ; et e ieſer en i ü 
Deutſchlan ben: Vier hieſige Redacteure ſitzen im Criminalge⸗ ke d. angefangen werden a 1e Vene dieser vorgeleſen wurde Weiter wurde über das Budget 


der ausgezeichneten Eigenſchaften, die der Dahinge⸗Hochverraths, angeblich begangen durch einen Leitar⸗ eee zußerſt audi Ge erzählte den Ver trag Lawrowski's betreffs der Unterftügung des 
ſchiedene in 7 


ur Ausarbeitung einer allgemeinen Civilproceßord- haltener Geſundheit, in alter Weiſe thätig. ir der Audien u ; U l . 1 

— für die deutſchen Bundesſtaaten kam zur Vor⸗ Frankreich. 1 . Hoſtafel 8 ae abe Die „Gaz. nar.“ veröffentlicht eine ihr vom „Ver. 
lage und wurde dem betreffenden Ausſchuſſe zuge) Paris, 10. April. Man hat von hier aus dem gerade am 11. d. Se. k. Hoheit Erzherzog Carl Ludwig aus ein der polniſchen Geiſtlichen in der Emigration 
wieſen. Madrider Cabinete zu verſtehen gegeben, daß man Graz in Wien ankam, verblieb Gf. Geluchewel in Wien, um aus Paris (datirt 30. Jänner 1866, unterzeichnet 


i i di i Der undefugt In Sally RD aufpattende, nad Broby zu ltungsrathes; Kafimir Zulihstt, Ladislaus 
b 21. October 1850 auch auf das Herzogthum entgegenſehe. Der Kaiſer ſoll bei dieſer Getegenheit|.. * geib Friemann wird a A. des Verwaltung rathes; Kaſimir „Ladisla 
S ausgedehnt. 5 ſeine Bereitwilligkeit haben zu erkennen geben laſſen, en Ve Küche in ſeine Heimah au N Debski, Adam Stotwinski und Alexander Bal⸗ 


f t und 8 wird gemeldet, daß Marſchall Niel, welcher 4 Silber, ſe 18. — des Zieles des Nationalvereins. Die Berliner Mitglieder 
theilung ſcharfer Patronen an Letztere machte „Es wird 3 5 ſch D cher Lese 434. — 1864er SilbersAnieh 611. — bredät⸗ Betten 63} dieſes letzteren find überzengt, daß der militärife und ma- 
u ritime Anſchluß der Herzogthümer, als berechtigter Anſchluß 
abſichtigte Volksverſammlungen „mit Rückſicht auf und einige Unterredungen mit dem Kaiſer hatte. Es Frankfurt, 11. April. opere. Met. 543. — . Preußens, feſtzuhalten ſei, nicht aber die gewaltſame 

wird daraus gefolgert, daß im Falle eines Kriegesſtoſe 691. — Nat Auleh. 563. — Creb.-Aatten 148. — 186061 Annexion, deren Durchführung Preußen mit der Ver⸗ 

Die „N. Allg. Ztg.“ beſpricht die in Prag erfolgteſzwiſchen Oeſterreich und Preußen ein Obſerva⸗Loſe 715. -- 1864er Lose 763.— 1864er Silber Anlehen 62, — antwortlichkeit für den drohenden Krieg und die Einmi 


ſchung des Auslandes belaſten würde. Der gegenwärtige 
Hamburg, 11 April. Nat.⸗Anl. 573. — Eredit⸗Act. 623. — Bundesreformantrag konne nur unter einer Staatsleitüng 


—. 867 . f 1 
twährend beunruhigt. g i 
liverpool, 41. April. (Baumwollmarkt.) Unfag 6.000 letzteren erſuchen, die holſteinſche Landesregierung be⸗ 
Di 8 Sia n N AR ng Fair langen ju dürfen, wenn diefe nicht binnen kurzem das 
e i k. iſt, die „B. Börſ.⸗Ztg.“, es ie „Indep. belge* erklärt die Nachricht von eis . 1 A i ee omta angedro 1 a 
gen Oeſterreich bekannt iſt ' Verl 5 0 14 nen . Ari. Solnz⸗ Gesel 864. — 2018 Eiſ⸗ Eingabe an den Statthalter gemachte Beleidigung 
Merdings nicht zarte Lection zu ertheilen. Die „Berl Prinzeſſin von Sachſen-⸗Coburg in Rom fürſactien 154. — Tärkiſche Conſols 344. — Silber 1775. offticiell zurücknimmt. 


Ir Bei 5 N vollſtändi ü ui» Amſterdam, 11. April. Dort verzinsl. 71. — öperc. Met.“ Das Antwortsſchreiben des Freiherrn v. 
Doͤrſen⸗Ztg.“ weiſet zuvörderſt darauf hin, dem Gra- oe g unbegründet. 514. — 2iperc. Met. 264. — Nat -⸗Anl. 543. — Silber An: 5 4 . 
fen Walderſee ſei zur Laſt gelegt, daß er einen Riß Türket. 59 501. 9 — Flat. 8 er- An⸗[Gablenz jagt: Die gerichtliche Verfolgung jet auf 


in ſein Ueber ei in Albanien wird Fol⸗ 
der ; tadt?) in fein einen neuen Putſch in anien wird Fo 
dee En pr Bulle Ger gendes berichtet: Die Stadt Lieſcha ſammt ihrem Wart. — Kaiserliche Dufaten 5.— Geld, 5.05 W. Ruffi, 


Stück 1.30 G., 1.32 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 


an ei i * 8, ſondern wenn . Amerika. 4 
ee e ge eee Eine Correſpondenz des „Dr. J.“ berichtet aus 


fl 
i ; 5 ieſe Porto. Al bruar: D äſidenten — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 1323 verl. 
wel d u dem 90 . egre vom 14. Februar: Dem Präſidenten ſſiſch ubel für 100 1 1 , 
gt Br ar 8 multulbelen, 1 iſt es gelungen, die von dem General Robles 129] bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
anfertigte, ſo könne der Verſuch des Verbrechens als m Paraguitiſchen Heere organiſirte Militär⸗Revolu⸗ 


1 zu der Handlung der Aufnahme des Riſſes der — . — — lauf. Coup. in ö. W. 62.— verl. 61.— bez. — Gal. Pfandbrieft 
be 


i 3 

sallleier i ie Zeitumſtände, die . er : Grundentlaſtungs⸗Obligationen in österr. Währung fl. 65.25 bez 5 5 

Iharfen Bare an ene Klee Local ulld Pr ovunzial 0 Nachrichten. 6425 l der Carl Ludwig: Bahn. ohne Coupons a poſt bringt folgende Nachrichten: Athen, 7. April. 
ich hi N f . rakau, den 13. April. 

vn; hinzu, welche den Richter doch wohl jo zur 5 Majeſtät der Kaiſer Ferdinanp her 200 f. öft, W. für n 

dem s tiefſten Frieden“ vermiſſen laſſen dürften, um ee der abgebrannten griechtſch⸗kath. Kirche in Mitoszowice 

ihm die moraliſche Ueberzeugung einzugeben, daß DIET. 


te preußiſche Regierung, reſp. an das preußiſche „Erzherzog Joseph“ u — f 

5 . a N Jof nter perſönlicher Leitung des Herrn Capell⸗ 
ben zn weten zur eventuellen Benutzung 3 ane ehe de ai wie wir dem „ 
erden. ießli * i e de 5 er intereſſanteſten und gediegenſten Muſikſtücke, dar⸗ 
Verhaftung 15 Schließlich ſei es, die Thatſach Concertouverture von . G. Titel, Mazurs von Ty⸗ 
der „N. All See de die Repriſe des Glarinettendoppeloncertes von Labitzky, 
Fall 10 gehandelt, gerade in einem 10° fo wie eine vom Herrn Capellmeiſter ſelbſt zuſammengeſtellte 

Gef 127 a 8 5 zu machen. Die Verhaftung und E ae Suppé's „ſchöͤner Galathea“ vortragen. 
e angen a es Ma 7 g Fi im Ge . m l 
dächtaiffe, und wer in Aneei moch zu friſch fonts" Ada 


nicht mit Steinen werfen. (Florianerſtr.) 63 L. Weizen⸗Moggenbrod;: Kilian Merkert (Ste⸗ 


ke 8. W. Praduteer Brod das die in der Adreſſe ausgeſprochene Bitte einer reifli⸗ 

Di rung unterziehen. Zunächſt wird hierbei 

’ B ee e ae det, gi 10. April, wird der „Deb.“ geſchrieben: Jeden Anforderungen die volle Berückſichtigung zuzu⸗ 

in Deften reslauer Zeitung“ iſt, wie ſie ſelbſt me Betaunllih batte wan wehrten el * wenden ſein, die ſich aus der die Oeſamm imo — 

us Breslau, 10. d., wi schen: Dieſden Gemeinderath 1 noch rechtzeiti i 1 . 
Abſendung der e für 5 ah ſch eſiſche hegte, daß die neue Gemeindeordnung noch rechtzeitig ſanctionitt armoniſche Geſtaltung der Theile in ihrem Verhält⸗ Galizien. 5 a 

venadier-Regiment nach Schleswig ift vorläufig bis doch am 17. d. nattfiuden, fo daß präfumiet werden darf, eine] Mile zum Ganzen bedingen. Doch möge der Landtag, Ga dbaereiſ find bie Herzen Öntsbefiger: Konrad Fichauſer nach 


zum 11. d. ſiſtirt, und dürften bis dahin auch die Sauctionirung der neuen Gemeindeordnung fei nicht jo bald zu deſſen loyale und patriotiſche Haltung ich mit Genug⸗ S De a. m nach Galizien, der k.. Landeschef 


N 31, 46, 9, 86. ; 
Lemberg 42, 31, 4 ; ulate Sitz haben, und der türkiſchen Re⸗ 
gierung zur Ueberwachung der Häfen von Dſchedda, 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekemmenen und Abgereiſſen 
vom 12. auf den 13. April. 

onarchie e d RR ini Be Gutsbefiger; Adam Gf. Mar 

n . rasſé aus Jurkow, Joſeph Graf Mizczyiski aus Galizien, Zdzi⸗ 

berührenden ſtaatsrechtlichen Frage ergeben und eine slaw Siemonski aus Swojczany, Theodor Baron Pezechoska 2 


9 


und 18. Mai 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormit- te potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
g tag feſtgeſetzt worden find und daß dieſe Licitation im stepey udziehli, lub wreszeie innego obronce sobie Kundmachung. (384. 2-3) 
3. 6320. Kundmachung. (377. 2-3) Gerichtsſaale abgehalten werden wird. wybrali i o tem ces. kröl. Sadowi krajowemu do- Von der Pfandleih⸗Auſtalt der Filiale Krakau wird 
„ > 3 Es werden daher die Licitationsluſtigen eingeladen, niesli, w. ogöle zas, aby wszelkıch mozebnych doſhiermit bekannt gegeben, daß gemäß § 23 ihrer Geſchäfts 
Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit hohem Er nach geſchehener Beſichtigung dieſel feilzubietenden Holzes obrony srodköw prawnych uiyli, w razie bowiem, prze- Ordnung die bei ihr bis 15. März 1866 verfallenen 


— Bien — un. > nat hm — hn mee, erleben mit der Barſchaft zu dieſer Lieitation beizutreten. ciwnym wynikle 2 zaniedbania skutki Sami sobie przy- Pfänder, u. z.: 


N mitsblatt. |Blihtenfänme die Feilbietungstermine auf den 27. April aby w WÜ1 ꝛ˖ oznaezonym ezasie albo sami staneli, lub K. f. priv. öſterr. Pfandleih 5 Geſellſchaft. 


; 766 f 5 k. k. Bezirksamte. pisadby musieli. | * 1 i 
ren Localitaten des techniſchen Akademie Gebäudes zu Kra⸗ Vem k. k un ; 1448 ri i o s en 
kau um den Koſtenbetrag von zwei taufend acht und Wojniez, am 9. März en 2 EN: 7... ˙— ASOD, 0" 2. — d. i. filberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabel Gold⸗ und Sil - 
ſiebzig (2078) Gulden 25 kr. 5. W. genehmigt. a 1 WERL 380 2-3 L. 3426 86. 1-3) beruh Ri Kett „Korallen, Perlen, 
Zur Hintangabe dieſer Herstellungen wird hiemit die 1401. Kundmachung. (380. 2-3) L. 1 Edykt. 3 3) beruhren, Ringe, W en Brillanten ꝛc. ıc. 
Offertverhandlung ansgeſchrieben. | Vom Tarnowet k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekannt W mysl art, 75 ustawy weksl. c. k. Sad krajowy fi U TE 1 „ 
Die mit 50 kr. 8. W. markirten Offerten haben den gemacht, daß ſich hiergerichts ein großer jüdiſcher Häng⸗ y, Krakowie na zadanie p. Teodora Kieleckiego, dnia beſtehend aus Tuch- und Schafwollſtoffen, 


Procentualnachlaß in Zahlen und Buchstaben obne Correc-leuchter und eine weiße wollene Decke in der Aufbewah⸗ 20 lutego 1866 do J. 3426 wniesione, wzywa posia-am 16. u. 17. April 1866, Vorm. 9 Uhr 
tur zu enthalten. Jeder Offerte, welche der Antragſtellerſrung befinden, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach von einem daeza wekslu na dniu 12 lipea 1865 przez p. Aronalim Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplatze 
mit Vor- und Zuname, dann Angabe des Wohnortes ei⸗ e e ne 29 Mandelbaum na rzecz p. Teodora Kieleckiego na sume Nr. 34 Gm. IV. an den Meiſtbietenden gegen ſogleiche 
genhändig zu fertigen hat, iſt das 10% Vadium entweder Es wird daher der Eigenthümer dieſer Gegenſtände 450 zlr. w. a. w Krakowie wystawionego, za 6 mie- baare Bezahlung werden hintangegeben werden. 

im Baren, oder in nach dem börſenmäßigen Gourſe berech- aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten used od daty platnego i zagubionego, aby wspomniony Der Vorſtand: 

neten Staatspapieren beizulegen. ; Einſchaltung dieſer Kundmachung in die Krakauer Zeitung waksel w przeciagu dni 45 c. k. Sadowi krajowemu Koritschoner mp. 


Dieſe Offerten find. am 27. April 1866 bis,12]10 gewiß hiergerichts zu melden, und fein Recht auf die w Krakowie przedlozyl, w przecivnym bowiem razie 


- : h — be 2. 1 > . 1 — 7 — ——— —ů——ů— Uw ———. 
uhr Vormittags im Bureau des ſeientifiſch techniſchen beſchtiehenen Sachen nachzuweisen, wiptigen ſolche veräu-|Po uptywie pöwyäszego terminu wspomniony weksel ir 
Baudepartements en k. k. Statthalterei - Gommiffion, wo|Bert, und der Kaufpreis bei dieſem Kreisgericht aufbehal-|umorzony zostaje. Wiener Börse -Bericht 


auch die näheren Bedingniſſe jederzeit während den Amts- ten werden würde. 1 Br Kraköw, dnia 27 marca 1866. vom 11. April. 
ſtunden eingeſehen werden können, zu überreichen. Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 5 Of fentliche Schuld. 
N ; ; f ch ch 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſionn Tarnow, am 10. März 1866. 3. 3594. Ediet. (385. 1-3) A. Des Staates Geld maar 
Krakau, am 6. April 1866. ee ee ER ehe RE Von dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird hiemit A. ee für 100 f. 5420. 84.80 
Obwieskezenié. L. 3861. E dy kt. (379. 2-3) — — re es Ir auf er = Sara — in mit Zinsen 1 292 Zu 
3 | NE Jul 45 2 8 wi mn 1 giniei-Tarnow hinſichtli es angeblich in Verluſt gerathenen, April — O. 1.70 81.90 
Wysokie e. Kk. Ministerstwo stanu rozporzadzeniem! - C. K. Sad krajowy Rrakoweli i 21 — er Schulem Fi 1 45 eigene Metalligues zu 5% für 100 4 ne 2er 56.30 38 50 
2 duia 25 lutego 1866 nr. 1235. u. zezwolilo, aby szym edyktem p. Jana hr. Ankwicra i Gustawa he. eye 5 x S ee ee dito „ 4¼½% für 100 fi 351.50 62.— 
uszkodzone powaly w zabudowaniu technicznem w Kra- Ankwieza, ie przeciw nim p. Apolonia 2 hr. Ankwiezöw ai ausgeftellten und an Sara Fink e mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 134.50 133.50 
kowie odnowiong ‚z0staly Wilkoszewska pod dniem 26 lutego 1866, J. 3861 Monate a dato in Tarnow zahlbaren, auf Ignaz oie- „1854 für 100 fl. 74 — 75.0 
n J- dsiebiorstwo tvch renaracyi!o orzeezenie, ik kaucya ARE Al: ar ah e biowski gezogenen, und von demſelben acceptirten Bediel| „ 1860 für 100 fl. 86.— 8650, 
odddan . praecsigbioratwe den def asp pupilarnéj 4. p. Stanst en ces ſpr. 110 fl. ö. W. in die Ausfertigung eines Amertiſatlons⸗ Prämtenſchelue vom Jaber 1864 zu 100 l.. „ 88. 48 0 
oglasza sie niniejszém publiezna lieytacya przez. oferty. Mass“ pupilarnej s. p. Stanislawa hr. Ankwieza pier- diet a | + 7577 ͤ er 
Podstawa lieytaeyi jest odnosny kosztorys, a sums wotnie. w,stanie ‚biernym zum] 100.000 Ap. ciaacej|‘ 1205 Waring 8 seien: Wechſel i Gomo -Aentenſcheine zu 42 L. austr. . 1350 10 — 
kosztorysen: objeta wynosi dwa tysigce siedmdziesigtf ut. Jawezycach. intabulowana, następnie ua sume 235 Re e eee eee en B. Der Bronfänder. i 
odm 2018 at 25 kr. w. a 82 alt 25%, kr. w. a. i na obowigzek zaplacenia od ie] 15 8 Gieranf ans was immer füt dern Grundenttafungs- Obligationen 
Oterte winny. bee zaopatrzone marks steplowa ua sung procentöw intabulowanych de Stänie biernym dobr.Rechtagrunde einen Anſpruch zu machen gedenken, gemäß von MiedeÖfter. zu 5% für 100 fl 29.50 80.— 
: 3 ny e, patrz 2 algpiowa nnen nem N denn. Art. 73 der W. O. aufgefordert, denſelben binnen Adjven Mähren zu 5% für 100 fl. 78.— 77 — 
50 K b C löse tu Jaweryce, przeniesiona prrer przedawnienie zgasla 1 g 1 Br 
b. a. w. i obejmowad ilosc opuszezonego ‚procen Pr EN. =: Xagen von heute ſo gewiß bierorts vorzulegen, widrigens von Schleſten zu 5% für 100 l. 87.— 88.— 
na cala robote, eyframi i gloskami bez zaduych po- Lena by€ winna, wniosla Pore u, w zalatwieniu nach Verl s erift dief rern tiſirt er. en Steiermark zu 59 für 100 . 81.— 84 | 
prawek. Kaida 1 bye 2aopatrzona podpisem tegöi pozwu do ustnéj rozprawy na dzien 1 majal,. erlauf dieſer Friſt dieſer Wechſel als amortiſirt er- on Tirol zu 5% füt 100 1. 95.— 96. | 
410% N I — 1866 0 godzinie 10 rano termin wyznaczonyın klärt werden würde. 5 von Karut., Krain u. Küſt. zu 5%. für 100 4. 82.— 88.— 
1 5 . 4 e eee 10pL, zostal. Aus dem Rathe des k. k. Kreis⸗Gerichtes. von Ungarn zu 5% für 100 4. Bez 
w goliwce Hub ne pre W e Gdy miejsee pobytu wspölpozwanych nie jest wia- Allan; ner‘ re re E. Keen 200 be e . 5% für 100 f. 93.— — 
gieldowego obliezonych, zalaczone bye winno, dome, przeio e. k. Sad krajowy w eelu zastepowanial von Galizien zu 5% für 1008. . 361.75 6250 | 
Olen te meg bye wdniu 27 kwietnia 1866jpozwanych, jak röwnie na koszt 1 niebespieezefistwo ee 1 
| 


= ıch tutejszego adwokata p. Dra. Koezyüskiego kurato- Filiale der k. k. er öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft von Bukowing zu 5% für 100 fl. für 194 8 5 


. do godziny 12 przed poludniem w biörz . 5 Galiz. Landes ſch. v. 1866 rückz. zu 7% 90.75 91.25 
technicznem- departamentu budownictwa e. k. Komigyi 8 wen = 3 e e weten ; : Actie n (pr. St.] 

nalaies nel podane. Bliäsze warunki lieptachi mog wedtag ustawy postepowanta zaaege w Selen obo 4 2 EE ö 703. — 707.— 
bye w rzeczoném biörze w kadym ezasie W godzinach WIazulgcege prreprowadzonym bedzie. N ri — 5 E der Eredit⸗ Auſtalt zu „doͤtt. W. 134 10 19430 
l f ka Zaleca sie zateın niwiejszym edyktem pozwanym, a u der Niedersſt. Gscompte-Geſellſ. zu 500 fl ö. W. 550.— 555.— 


urzedowych. przejrzane. 
J e. k. Komisyi _namiesinicze). 
Krakow, dnia 6 kwietnia 1866. 


aby w wyZ onnaczonym ezasie albo sami staneli, lub deer Se e zn 1000, eee ee 71492. 


8 der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. . 
te} potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 24-19; 9 ie darl bes ober 500 Fr. 1 a g 168.90 159.10 
stepey udzielili, lub wreszeie innego obroneg sobie wy- Zinſen u. Nebengebühren für 1 ehenſoer vereinigten jüböfter. mb. ven, und Gentr.sital. 


brali i o. tm e. k. Sadowi krajowemu doniesli, w ogöle ang? 497 (383. 2.8) 2 . au 200 ft. oſtr. W. oder 500 Fr. . 160. %%% 
3. „ein Ediet. (881. 2-3) 28 aby wszelkich mozebnych do obrony srodköw pra- Werth: Papiere. g — ya an . CM. 1728 0 * 
Vom k. k. Saybuſcher Bezirksamte als Gerichte wird wnych uzylı, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 za- a ee ne = der a ne Eiſenb.⸗Geſ. 35 200 fl. f 
Blomit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der mit niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. Die Pfanddarlehen werden auf die Dauer von einem W. in Silber (20 Pf. St.) mit 35 * 66. 68.— 7 
Urtheil vom 22. Oetober 1864 3. 1816 durch Hrn. Krakow, dnia 27 marea 1806. Monate, bei Beträgen unter fl. 100 auf die Dauer ron Pr at Ik hr 41 ! 2 1 2 
Anton Werlik erſiegten Summe pr. 174 fl. 82 kr. 5. W. —— - drei Monaten gegeben. l der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl 170 Ein. 147.— 147 — 
91 fl. 20 kr. 8. W., der 5% Intereſſen von der Summe N. 3860. E d kt (378. 2-3) Die Zinfen und Nebengebühren werden vom Darle- der öſlerr. Donau Dampſſchiſſahrts⸗Geſellſchaſt zu 
pr. 174 fl. 82 kr. ö. W. jeit 28. Oetober 1864 bis zum 5 y un re ſhensbetrage berechnet und nachhinein bei der Auslöſung, 500 fl. MWM. 0 . 436.— 438.— 
Zahlungstage, ferner der Gerichts 18 Erteutionskoſten C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym Umſetzung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. GM... —.— 195.— 
1 19 fl 922 k. ö. W. 4 fl. 2 kr. ö. W. und pr. 13 fl edyktem p. Jana hr. Ankwicza, Gustawa hr. Ankwieza und zwar an der 8 e en zu * 
38 kr. 8. W. die executive Feilbietung der dem Schuldner ar Weissenhoff co do se 5 poby fu nie-. Aufnahms⸗Gebühr: der Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. . en 
Heu. Andreas Widzyk gehörigen, sub Cr. 90 in Sap⸗ de lunch. de 610 n = Suli - > a Für den Monate Bfandbrtere 
buſch gelegenen Realität ſammt Gründen am 20. April mırskiej, p. Apolonia 2 hr. Ankwiezöw ilkoszewska Für Pfänder von fl. 5 bis fl. 100 ½% peer Rötionalbanf, 10jahrig zu 5 ¼ für 100 l. 104.50 105.— 
1866 und am 24. Mat 1866, jedesmal um 10 Uhr pod dniem 26 lutego 1866, 1. 3860 o orzeczenie, iz N „ fl. 100 aufwärts ½% auf * verlosbar zu 5% für 100 l. 86.60 85.80 
Vorm, hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen wird brauo zastawu dla sumy 3000 zit. v. wW. Wraz z nad-ſan Zinfen 6%, an Aufbewahrungsgebühr 2% für ein a e 144 für 100 f a 
vorgenommen werden: cietarem dla sum) 57145 Ar. 25 v kr. W. w. na Jahr. . r. * 2 . —.— 61.— 
I. Als . sumie 100.000 Ap. wzglednie 25500 Ar. 28 ½ kr.| Für die Zeitdauer vom Tage der Einlage bis zum Tage der Gredit- Auſtatt zu 400 fl. öſtr. W 109.25 109.75 


1. Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth pr. 


1746 fl. 60 kr. ö. W. angenommen. W. w. zahipotekowane, w stanie biernyın döbr Jawezyee, der Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung des Pfan⸗ Donau⸗Dampfſch.⸗Heſellſchaft zu 100 N . . 78.— 79.— 


przez przedawnienie zgaslo i ma byé wyekstabulova-ſdes werden die Nebengebühren ſtets nach ganzen Monaten, deli ee e 


2. Jeder Kaufluſtige hat als Vadium 10 % des : „N x . A N WW. 2 50 

e e ai den Betrag don 175 fl. nem, wniosla pozew, W zalatwieniu teg62 pozwu terminſdie Zinſen bis zum Verfalstage nach Tagen, vom Ver⸗ Stadtgemeinde Ofen 11 40 . bir. 2 ak: 2.— 23.— 

5. W. im baaren Gelde zu Händen der Licitations⸗ do rozprawy ustnéj na dzien 1 mafia 1866 o go ffallstage des Pfandes an aber nach halben Moncten ber Esterhazy zu 40 fl. Ce. . 70.— 75.— 

Commiſſion zu erlegen. J dzinie 10 ran wyznaczonym zostäl, 3 reechnet. | Sm zu 10 1.805 nee 

3. An obigen 2 Terminen wird die fragliche Realität Gdy miejsce pobylu pozwanych nie jest wiadomem, Für im offieiellen Wiener Coursblatte nicht notirte Glare 10 40 er] DE. nn 8 
unter dem Schätzungswerthe nicht verkauft werden, 8 k. Sad krajowy 1. celu zastepowania pozwar Papiere wird überdies eine Schätzungs⸗Gebühr von // St.⸗Geneis zu 40 .. ag 

und im Falle keines Anbotes um, oder über dem nych, jak röwnie na koszt i mebespieezenstwo ichſpr. Monat berechnet. „ Sumtſcerab in 20:8. „ e eee . 4 — 

1111. J ͤ /// —C / // 

VVVVVVJVVVVVVVVTTTTTTTCTT ulee ala Wal Me K. L. Goffsitalfond zu 10, f. öfeer. Wbt. 1.— 11.00 

den 6. Juni 1866 um 10 Uhr Vormittags vor- ustanowil, 2 ktörym spör wyloezony wedlug ustawy Po- Amtsſtunden täglich von 9 Uhr Vormittag Wechſel. 3 Mouate. I 
laden. stepowania sadowego w Galieyi obowigzujacego, pre- f in Bank- (Bla g.) Sconto 2 

2 N 0 i browadzonym bedzie. bis 3 Uhr Nachmittag, Sonn- und Feiertage nugspurg, für 100 f. ſuddeulſcher Währ, 5% 89.25 00 50 

Die Einſicht der näheren Feilbietungsbedingungen, des Zalees zie zatdm niniejszym edylktem pozwatym, ausgenommen. Frauffurt a. M., für 100 f. ſüddeut. Währ. 4¼ . 89.25 89 50 

Schätzunggactes und des Grundbuchsauszuges kann in der r 16523 ! U Im, Hamburg, für 100 M. B. 5% ,. 8 

menge mn ame entre —— ſ(ͥ—ää ä ͤ[Z— — TÄ Condon, für 10 Pf. Sterl. 6 /p. 1055.80 19620 


h. g. Regiſtratur genommen werden. 
Hievon werden: Hr. Anton Werlik, Hr. Andreas 
Widzyk, die löbliche k. k. Finanzproeuratur Namens des 


Paris, für 100 Francs 33% 42.15 42 20 


Wegen vielſeitigen 50 5 eines verfälſchten Blutreinigungs⸗Syrups Cours der Geldforten. 


Durchſchuitts⸗Cours Lepter Cours 


h. Aerars, Fr. Katharina Bajarska, Fr. Maria Widz, 8 h g Fl ik Be Wr 

Hr. Sana; Mazurek Namens der mind. Kinder nach Ka⸗ yropo ag 1ano aus orenz Raiferliche Münz⸗Dukaten 1 46 De 7 37 0 Ye £ 
fjarina Mazurek geb. Widzyk, Fr. Katharina Pruska, habe, ichzmichkveranlaßt gefunden, in Wien ein Hauptdepot zu gründen, welches ſich bei Herrn Joſeph Raſtl, Pra- e vollw. Dukaten 5 6 5 7 5 8 7 5 
der Magistrat der Stadt Kenty Namens der Stadtge- terſtraße Nr. 1 5 befindet, und habe den Preis neuerdings herabgeſetzt. Eine Flaſche koſtet fl. 1.50, 1 Dutzend fl. 15, 20 Franchäkt. W 
meinde, Hr. Dominit Knesch und ſchließlich der k. k. Notar 5 Dutzend fl. 67.50. N . Ruſfiſche Imperiale. — — —— 875 88 
Or- Dr. Bernhard Nechi als aufgeſtellter Curator ad ac- Ich finde es ganz überflüſſig dieſes Mittel noch mehr zu beleuchten, welchen viele Tauſende ihre wiederer ⸗Vereinsthaler — —— 11 58 
tum für die liegende Maſſe nach Katharina Widzyk, laugte Geſundheit verdanken und muß blos bemerken, daß jeder wohlwollende Familienvater ſichs zur Aufgabe machen See e en . — — — — 105 25 105 75 


für die liegende Maſſe nach m ee für die- ſoll, dieſes Mittel ſtets zur Hand zu haben, da es beſonders bei hitzigen Krankheiten, gt n Fieber . ...... 
jenigen Gläubiger, denen der Feilbietungsbeſcheid aus was und Bräune, welche häufig bei Kindern vorkommen, die wo Aerzte nicht allſogleich zur Hand ſind, unterliegen müſſen, x ; re 
immer für einer Urſache nicht genug zeitlich vor dem erſten mit beſtem Erfolge angewendet werden. Dieſes Mittel löst die inneren bichlechten Säfte auf und beet dieſelben Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Lieitationstermine öder gar nicht zugeſtellt werden konnte, durch Beförderung des Stuhlganges und Urins ab. Da jede Krankheit von Stockung des Blutes herrührt, ‚fo. wird dom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
oder deren Aufenthalt unbekannt ist, oder die erft nach man ſich bei Anwendung der erſten Dofis von der Winkſamkeit des Blutreinigungsiyrup überzeugen, welcher ſelbſt Abgang a 
dem 1. November 1865 in das Grundbuch gelangen ſoll⸗ bei veralteten chroniſchen Krankheiten Hilfe leiſtet. Jeder der von 8 bis 14 Tage 1 Löffel voll nimmt, wird ſich von Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nach m — 
ten, in Kenntniß geſetzt. eines muntern und gefunden Daſeins zu erfreuen haben und nicht je leicht von einer Krankheit behaftet werden, — nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


7 


2 K. k. Bezirksamt als Gericht. Alles Nähere aus der bei jeder Flaſche beiliegenden 94 Seiten ſtarken Brochure zu erſehen. aa e 1 Eh Uhr Nn 20 Ice} 
Saybuſch, am 19. März 1866. Aus Florenz werden blos Aufträge von 100 Flaſchen e ; Pagti Abends; 0 2. 40 1 u 11 übe Vormitlags. ien 
S N — yronim. 4 ig HH], von Wia nd rakau 7 uhr 15 Min. Früh, A Uhr 30 Mir 
* Ediet. 376,3 (367. 3-6) a a Profeſſor * 1 aus Florenz von Sſtrau nach Krakau 11 Uhr Bormittagt, 3 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird bekannt ge In Krakau bei Miklitsch, Stephans Gaſſe Nr. 2 von eg aan Krakans Uhr 20 Min. Abends und 5 UN 

macht, daß über Erſuchichreiben des k. k. Kreisgerichtes zu etedrologiſche eobach.ungen. - 10 Min. Morgens, Page 71 
Tarnow dite. 22 Dezember 1863 3. 17543 zur Feil. ſ Meute n n N ere te ee Krakau von Wien 9 ube 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 

bietung der zur Hereinbringung des durch Michael Ingber| |. i nach | Relative | Rigprung und Stärke Zustand | Erſcheinungen | Mörme im Abende: — von Breslau 9 Use 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 | 

wider Abraham 8 off und Hinda Malie Stoff erſiegten 25 aa ie] Reaumur euch gkeit Ne der Atmosphäre in ker Luft Taufe des Tag Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früb:— 
Forderung per 600 fl ö. W. ſarimt 6% Zinſen vom sc o. Neanm. fr. Temperalur der Luft | ge hi * l 3 Oftran 2 ae ne Ußr 27 Minu. 
16. März 1863, Gerichtskoſten pr. 11 fl. 73 kr., den 2 7.872 Ist 73 Söd- Weft fil deter l Wollen — — — ee ec Gleliepte 6 uh a 
Erecutionstoſten 4 fl. 38 fr. und 8 fl. 47 kr. ö. W. bei 40 29 23 | 7,8 90 Jose: 1 Ben: 21 8 trüb Regen 446 +Harslin @ a von Kraken 8 Ubr32 Min, 9 Uhr 40 Mi: 
2 l 1 ö N j 1 üd⸗Weſt , ge | emberg Früh, 9 Uhr 40 Mi 

den Exeenten zu Wröblowice gepfändeten 211 Stückl 31 6 29 52 6,6 93 mittel ! Regen ! nuten Abends. 3 


den Grecuten: zu Wröblowice gepfinteten 211 Süd U 5% I I. WI m ll 1 mn en nn I —- 
Druck und Verlag des Carl Bud rang) 


